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ouf bag ^Rohmaterial ober auf bte Arbeit. SDer SSor«

trag @ilg bürfte in feiner Anlage and) für jeben anbern
Seruf mit einer ber SRaterie entfprechenben Anpaffung ge=

rabegu ein SBortraggmobetI fein. Aug ber folgenben
SDigïuffion heï>en wir ein Sßort beg |>erm fRitter bon
SSinterthur harbor; eg ging gegen bie bei fo manchem
©ewerbgmann, nicht etma nur bei ben «Schreinern,
übliche berberbliche parole: „Sßenn'g ber ïann, fo
ïann ichauch!" 5n biefer unfinnigen, leichtfertigen
Jïonïurreng liegt fo biet fRuin beg Eingelnen unb
Schfibigung beg ©efamtgewerbeg. 3"^rft rechnen unb
nur menn etrnag babei berbient mirb, ïann man bie
Arbeit übernehmen, nur bann foil man „eg ïonnen".
Aug ber Schuhnummer „Serfchiebeneg" ber Straïtanben«
tifte finb herborjuheben : ber angenommene Antrag, eg

folle ber neue SSorftanb prüfen, ob bem ipilfgfonb nicht
noch weitere 200 gïanïen gugewiefen werben ïonnen;
ferner bie Anregungen gu bermehrter ïh^tigïeit ber
Seïtionen, zahlreicheren beitritt gur Unfallïaffe. —
®ie Tagung beg «Schweigerifchen Schreinermeifterber»
eing war eine in hoÏEut SRaffe erbauliche; fie war
eine ißerfammlung ernfter SRänner ber Arbeit, welche
auf gefunbem SBege borwärtg unb bie .gtinberniffe
überwinben wollen. @g war nicht nur ein klagen
über ben iRiebergang beg SSerufeg ober bie bermehrten
Anforberungen ber Arbeiter, fonbern eg war ein mut«
botleg Anfaffen unb ein mutbotler ffllicï in bie guïunft.
Angenehm war eg befonberg auch, aug ber in gutem
@benmah gehaltenen, wohlgehobelten unb wohlgefügten
®igïuffion bie Achtung bor bem SSerufe unb ben

Stolg auf benfelben herauggufühlen. („Dftfhweig".)
Stciitljaucvocrfatiimluug itt Zürich. Sonntagg fanb

in Zürich eine öffentliche, fet)r gut befuchte Steinhauer«
Serfammlung ftatt gur Entgegennahme ber Antwort
ber Arbeitgeber auf bie gefîteïlten Qw^berungen ynb
Stellungnahme gu benfelben. Verlangt wirb bon ben

Steinhauern ein 3Rinimalftunbenlohn bon 60 ©tg., einen
Normal« bon 70 ©tg. unb einen 9Ra?:iwaIftunbenIohn

bon 80 ©tg. unb bie ^Regelung beg Sehrlinggwefeng.
gür ältere, weniger leiftunggfähige Arbeiter foil ein
Stinimalftunbenlohn nach gegenfeitiger Uebereinïunft
eingeführt werben. 2)ie Arbeitgeber haben erïlârt, auf
ben ÜRinimalftunbenlohn nicht eintreten gu ïonnen unb
geben gu, bah ber SRajcimalftunbenlohn bon 80 ©tg.
nicht gu höh Wäre. 9Rit ber ^Regelung beg Sehrlingg«
wefeng finb bie Arbeitgeber grunbfählih einberftanben.
5Rah einer lebhaften SDigïuffion würbe befhloffen, ben
Arbeitgebern ben bom Steinhauerfachberein auggear«
beiteten Starif gugufenben, bon benfelben big SDonnerg«

tagg eine beftimmte Antwort gu berlangen, ob fie
unterhanbeln wollen unb nächften Freitag ben 9. 5uni
nachmittagg 2 Uhr eine gweite Serfammlung fämtliher
Steinhauer bon Zürich unb Umgebung gu weiterer $e=
fhluhfaffung einguberufen.

(„SBohenbl. beg 33egirïeg SReilen").

Serfdjfebeneê.
Sugeriter SBahnhof'^açabe. SDer $it. Stabtrat bon

Sugern richtet an ben h- Dïegierunggrat gu hanben beg

fhweigerifhen ©ifenbahnbepartementeg bag bringenbe
(Sefuh, eg möhte bie ©entralbalfn, begiehunggweife bie
töahnhofgemeinfhaft, bon ben S3unbegbehörben an«
gehalten werben, bie felflenben gigurengritppen auf bem
ÜRittelbau ber 33ahnhof=$açabe ungefäumt erftellen gu
laffen unb bamit enblicï) ben S3au gum Abfhluh gu
bringen.

3n ben urfprünglich genehmigten unb amtlich be«

ponierten fßlänen finb biefe noch feïjlenben Figuren«
gruppen eingegeichnet, gehören beghalb gum (Sangen alg
notwenbiger Steil.

S)ag ©efuch wirb lebhaft unterftüpt bom Sdjweig.
Sngenieur« unb^Arhiteïtenberein, unb ©inheimifhe wie
grembe werbett^eg mit ©enugthuung begrüben, wenn
bemfelben entfprohen wirb unb bie Sugerner einmal einen
fertigen ©alfnhof erhalten.

Ä
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auf das Rohmaterial oder auf die Arbeit. Der Vor-
trag Gilg dürfte in seiner Anlage auch für jeden andern
Beruf mit einer der Materie entsprechenden Anpassung ge-
radezu ein Vortragsmodell sein. Aus der folgenden
Diskussion heben wir ein Wort des Herrn Ritter von
Winterthur hervor; es ging gegen die bei so manchem
Gewerbsmann, nicht etwa nur bei den Schreinern,
übliche verderbliche Parole: „Wenn's der kann, so

kann ich's auch!" In dieser unsinnigen, leichtfertigen
Konkurrenz liegt so viel Ruin des Einzelnen und
Schädigung des Gesamtgewerbes. Zuerst rechnen und
nur wenn etwas dabei verdient wird, kann man die
Arbeit übernehmen, nur dann soll man „es können".
Aus der Schlußnummer „Verschiedenes" der Traktanden-
liste sind hervorzuheben: der angenommene Antrag, es

solle der neue Vorstand prüfen, ob dem Hilfsfond nicht
noch weitere 200 Franken zugewiesen werden können;
ferner die Anregungen zu vermehrter Thätigkeit der
Sektionen, zahlreicheren Beitritt zur Unfallkasse. —
Die Tagung des Schweizerischen Schreinermeisterver-
eins war eine in hohem Maße erbauliche; sie war
eine Versammlung ernster Männer der Arbeit, welche
auf gesundem Wege vorwärts und die Hindernisse
überwinden wollen. Es war nicht nur ein Klagen
über den Niedergang des Berufes oder die vermehrten
Anforderungen der Arbeiter, sondern es war ein mut-
volles Anfassen und ein mutvoller Blick in die Zukunft.
Angenehm war es besonders auch, aus der in gutem
Ebenmaß gehaltenen, wohlgehobelten und wohlgefügten
Diskussion die Achtung vor dem Berufe und den

Stolz auf denselben herauszufühlen. („Ostschweiz".)
Steinhauerversammlung in Zürich. Sonntags fand

in Zürich eine öffentliche, sehr gut besuchte Steinhauer-
Versammlung statt zur Entgegennahme der Antwort
der Arbeitgeber auf die gestellten Forderungen und
Stellungnahme zu denselben. Verlangt wird von den

Steinhauern ein Minimalstundenlohn von 60 Cts., einen
Normal- von 70 Cts. und einen Maximalstundenlohn

von 80 Cts. und die Regelung des Lehrlingswesens.
Für ältere, weniger leistungsfähige Arbeiter soll ein
Minimalstundenlohn nach gegenseitiger Uebereinkunft
eingeführt werden. Die Arbeitgeber haben erklärt, auf
den Minimalstundenlohn nicht eintreten zu können und
geben zu, daß der Maximalstundenlohn von 80 Cts.
nicht zu hoch wäre. Mit der Regelung des Lehrlings--
Wesens sind die Arbeitgeber grundsätzlich einverstanden.
Nach einer lebhaften Diskussion wurde beschlossen, den
Arbeitgebern den vom Steinhauerfachverein ausgear-
beiteten Tarif zuzusenden, von denselben bis Donners-
tags eine bestimmte Antwort zu verlangen, ob sie

unterhandeln wollen und nächsten Freitag den 9. Juni
nachmittags 2 Uhr eine zweite Versammlung sämtlicher
Steinhauer von Zürich und Umgebung zu weiterer Be-
schlußfassung einzuberufen.

(„Wochenbl. des Bezirkes Meilen").

Verschiedenes.

Luzerner Bahnhof-Fa^ade. Der Tit. Stadtrat von
Luzern richte: an den h. Regierungsrat zu Handen des
schweizerischen Eisenbahndepartementes das dringende
Gesuch, es möchte die Centralbahn, beziehungsweise die
Bahnhofgemeinschaft, von den Bundesbehörden an-
gehalten werden, die fehlenden Figurengruppen auf dem
Mittelbau der Bahnhof-Fa?ade ungesäumt erstellen zu
lassen und damit endlich den Bau zum Abschluß zu
bringen.

In den ursprünglich genehmigten und amtlich de-

panierten Plänen sind diese noch fehlenden Figuren-
gruppen eingezeichnet, gehören deshalb zum Ganzen als
notwendiger Teil.

Das Gesuch wird lebhast unterstützt vom Schweiz.
Ingenieur- und Architektenverein, und Einheimische wie
Fremde werdendes mit Genugthuung begrüßen, wenn
demselben entsprochen wird und die Luzerner einmal einen
fertigen Bahnhof erhalten.
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©ifenbapn UerifomSamna. DRontag ben 5. Sunt
würbe ber Unterbau ber ßinie in Angriff genommen
unb gwar in gwei Slbteitungen bon je 100 Arbeitern
bei ben Sapnpofanlagen Sauma unb Säretsweit. Pie
Saufirma für bie SluSfiiprung ber ©trede Ueriton bis
£>interpolg=§ombreeptiton fei mit einem Unteratfor»
banten in Serbinbung getreten, fo bafe borauSficptlicp
nod) im Saufe biefeS ©ommerS biefeg fepr biet Per»
rainbeweguitg erforbernbe Peitftüd ebenfalls in Sau
genommen wirb.

©t. ©alltfcpeê ©ifenbapuitep. Set @t. ©alter IRe»

gierungSrat pat in Segug auf bie ©ntwideïung beS

ft. gattifcpen ©ifenbapnnepeS fepr bebeutfame Sefcptüffe
gefaxt. 1) Stn bie Sinie @t. @atlen=3ßattwil unb @t.
@atlen»9RomanSporn wirb, geftüpt auf bie bon gierrn
3ngeni.eur DJlofer geprüften SentabititäiSbereepnungen,
wetepe bei Pajgufcptag bon 10 ißrog. eine Serginfung
bon 2,3 ißrog. refp. 4,5 ißrog. ergeben, bem KantonS»
rate ein Staatsbeitrag bon 4,500,000 gr. beantragt,
unter ber SorauSfepung, bap bie iRitenbapnfrage eine
befriebigenbe ßöfung finbe. ©in angemeffener ©taatS»
beitrag folt ferner an bie Sertängerung ber Poggen»
burgerbapn bon ©bnat naep Dlefjetau geteiftet werben.
2) (Segen bie ©rteitung einer Kongeffion an baS als
Konfurrenglinie aufgeworfene ©cpmatfpurbapnprojett
Sßalbftatt=@epönengrunb=ßi(ptenfteig wirb beim Sunbe
©infpraepe erhoben. §infieptliep beS ©epmatfpurbapn»
projettes ber SIppengellerbapn @t. ®atten»|jeriSau will
ber IRegierungSrat mit feiner Sernepmtaffung an baS

©ifenbapnbepartement nod) guwarten, bis baS ®ut»
atzten bon Ingenieur DRofer über ben Sauptan er»
fepienen ift.

SSoffëfjauê (Senf. Dtacp gaplreicpen Unterpanbtungen
mit ber ^Regierung unb ber ©tabt pat fiep ber Arbeiter»
bunb entfeptoffen, ein eigenes SottSpaus gu bauen.
Pie ©ogiatiftenfüprer ©igg, Priquet unb ©enoffen er»
tlären gwar in ber greffe, bafj bie .ißartei als fotepe
niept an ber ©rünbung beteiligt fei. PiefeS SottSpauS
wirb in ber Dläpe ber 9Rpone»2öafferwerte aufgeführt,
nimmt mit ben ÜRebengebäuben 1700 öuabratmeter
ein unb toftet runb gr. 400,000. SRan pofft, bap bie
2000 £>qpotpetarattien gu 4 ißrog. fieper unb teiept
untergebraept werben tonnen. Per Strbeiterbunb will
mit biefem §eim ben geiftigen, ötonomifepen unb fitt=
tiepen ©tanb ber ©enoffen peben; potitifepe ober reti»
giöfe gänfereien ober ißarteiliepteit fotten in bem §aufe
auSgefcptoffen fein. Per Arbeiter fott bagegen bartn
feine wieptigften ßebenSbebürfniffe billiger als in ber
©tabt finben; benn man errieptet eine KoDperatib»
Säderei, ©pegerei» unb Pueppanbtung tc. ©ine Sier»
palte ift borgefepen; bagegen ift ber StuSfcpant ge»
brannter Sßaffer, ©epnapS, Stbfintp u. bergt, oerboten.
Stile ©efepäfte finb im ©rbgefepoffe untergebraept, bie

gwei ober brei ©todwerte werben oermietet. gn
Dlebengebäuben gibt eS tatte unb warme Sabanftatten,
SereinSfäte; ber grope SerfammtungS» unb SortragS»
faat wirb 1800 ©ipptäpe erpalten. StuS ben DJtiet»

ginfen werben bie ginfe unb Stbgaptungen beS Kapitals
beftritten.

©pmitaftumêbau Surgborf. Pie ©inwopnergemeinbe
Surgborf pat faft einftimmig befeptoffen, auf ber ©üb»
feite ber „©fteig»§öpe" um ben ifkeiS öon ca. 30,000
^ranten ca. 6000 m* ßanb gu erwerben, auf welcpem
fpäter ein tReubau für baS ©pmnafium erbaut werben
fott. Pas „©fteig" »Perrain gepört |>erra ©eomeier
grip gantpaufer in Sern, welcper beim Sertauf fepr
topate Sebingungen geftettt pat. Pamit ift ber erfte
©epritt getpan, bem ©pmnafium auf präeptig gelegenem
Pape ein neues fpeim gu erftetten.

Unter ber gtrnta „Stftiengefettfepaft ©rieper" würbe,
mit @ip in @t. ©alten, eine Stttiengefeltfepaft gegrünbet
gum gwede ber ©rwerbung unb beS bergröperten
Sortbetriebes ber bis anpin öon §. ®rieper=2Rargraf
in @t. ©alten betriebenen gafjpapnenfabritation,
gaçonbreperei, üerbunben mit^anbel in Seilerei»,
Srauerei« unb biefer Srancpe üerwanbten tecpnifipen
Strtitetn. S)aS ©efettfepaftstapitat beträgt einpunbert=
taufenb fronten, eingeteilt in punbert Stttien bon je
taufenb grauten lautenb auf ben tRamen beS SnpaberS.
®er SerwattungSrat beftept aus fotgenben SRitgliebern :

Satob ÏRerg=©tuber, ißräfibent; SIbotf @ngter»2öirtp ;
©mit ©aurer=Seript; ©bmunb SRooSperr=@anb ; ©ugen
Sucpenporner, alle wopnpaft in ©t. ©alten. ®ef(päftS=
teiter ift Sofepp @rieper=3Rargraf in @t. ©alten.

Diene SBerfgeugfabrtî in .ftrienê. ßaut „.ftrienfer
Stngeiger" foil an ©teile ber alten ißutüermüpte, wetepe
Sp. Seit & ©ie. famt ber Kraftanlage an eine aus-
wärtige girma bertauft paben, eine SBertgeugfabrif er=
fteltt unb noep bor bem SBinter in Setrieb gefept
Werben.

©iputpauSban ^itfeit^etergeK (Poggenburg). Sin
ber ©^utgemeinbe würbe taut gutacptlicpem Stntrag
beS ©(putrateS unb ber Sautommiffion einftimmig ein
3Raffib=$iegetropbau im Koftenboranfcptage bon 39,000
granïen befeptoffen unb bie Sepörbe mit ber fofortigen
StuSftpreibung unb Sergebung beS SaueS betraut.

©trapeubauteit in Safettanb. Per ßanbrat genepm»
igte bie Sortage betreffenb ©rftettung ber © i t p a I
ft r a p e, beren Koften auf gr. 60,000 beranftplagt finb.
Per Staat übernimmt babon gr. 38,5000, ben IReft
bie intereffierten ©emeinben.

Kraitfettpausbau Sßatttopt. Pie Sürgerberfammtung
befiptop tepten Sonntag einftimmig ben Dieubau be's

KrantenpaufeS im Koftenboranftplag bon gr. 60,000.
Kircpenbau ©ntmispofeti (Ppurgau.) Pie ©emeinbe

©mmiSpofen befeptop ben Sau einer neuen ipfarrtirdje.
©raubüubtierifipe ©taatsbanten. Per ©raubünbner

©rope iRat befeptop, bie ^Regierung gu ermätptigen, bie
tantonate grrenanftalt um 2 ißabittonS gu er»
weitern im Koftenbetrage bon 150,000 -gr. Per 9te=

gierungSrat erpätt Stuftrag, bie grage ber ©rrieptung
einer allgemeinen SerforgurgSanftatt für lln
peitbare gu prüfen, gür ein Konbittgebäube
ber KantonSfepute würben 340,000 gr. bewilligt.

Unter ber girnm „Slftienbanberein Slrbon" grünbet
fiep, mit @i| in ber ©tabt Slrbon eine Stttiengefeltfcpaft,
wetepe ben gwed pat, billige, gefunbe §äufer mit tieinen
©arten gu bauen, gu bermieten, ebentuell auep gu Oer»

taufen. PaS ©efettfepaftstapitat beftept auS punbert»
taufenb grauten, eingeteilt in 200 Stttien bon je 500
granten, wetepe bot! einbegaptt finb. Pirettoren ber
©efettfepaft finb; St. fpeibegger, 0. Renting unb @.

gültig, alte in Slrbon.
©epulpanêbau JSßalbftatt (Stppengetl St.»iRp.) Pie

©emeinbeberfammtung war in ber angenepmen ßage,
baS ©efepent eines neuen IReatfeputpaufeS angunepmen.
@S panbette fiep nämtiep barum, ben beftepenben Sau»
fonb bon ca. 8000 gr. beh .gintertaffenen beS teptpin
berftorbenen §errn KantonSrat ©eptäpfer, wetepe als»
bann 35,000 gr. für ben ÜReubau berwenben wollen,
abgutreten.

©in untfangreicpeS ©nttoäfferungSuuternepnteu wirb
bergeit für bie Ppurebene bei Stttifon geptant. gwei
©ntwäfferungStanäte finb Oorgefepen, bie inSgefamt eine
ßänge bon i% Kilometer paben unb in ben Stttitoner
Sinnentanat einmünben fotten.
S| Diene ©eibeitfabrit.ffjßaut „gridtpater" beabfieptigt
i^err §enneberg bon güriep in Sabifep=.9Rpein»
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Eisenbahn Uerikon-Bauma. Montag den 5. Juni
wurde der Unterbau der Linie in Angriff genommen
und zwar in zwei Abteilungen von je 100 Arbeitern
bei den Bahnhofanlagen Bauma und Bäretsweil. Die
Baufirma für die Ausführung der Strecke Uerikon bis
Hinterholz-Hombrechtikon sei mit einem Unterakkor-
danten in Verbindung getreten, so daß voraussichtlich
noch im Laufe dieses Sommers dieses sehr viel Ter-
rainbewegung erfordernde Teilstück ebenfalls in Bau
genommen wird.

St. Gallisches Eisenbahnnetz. Der St. Galler Re-
gierungsrat hat in Bezug auf die Entwickelung des
st. gallischen Eisenbahnnetzes sehr bedeutsame Beschlüsse
gefaßt. 1) An die Linie St. Gallen-Wattwil und St.
Gallen-Romanshorn wird, gestützt auf die von Herrn
Ingenieur Moser geprüften Rentabilitätsberechnungen,
welche bei Taxzuschlag von 10 Proz. eine Verzinsung
von 2,3 Proz. resp. 4,5 Proz. ergeben, dem Kantons-
rate ein Staatsbeitrag von 4,500,000 Fr. beantragt,
unter der Voraussetzung, daß die Rikenbahnfrage eine
befriedigende Lösung finde. Ein angemessener Staats-
beitrag soll ferner an die Verlängerung der Toggen-
burgerbahn von Ebnat nach Neßelau geleistet werden.
2) Gegen die Erteilung einer Konzession an das als
Konkurrenzlinie aufgeworfene Schmalspurbahnprojekt
Waldstatt-Schönengrund-Lichtensteig wird beim Bunde
Einsprache erhoben. Hinsichtlich des Schmalspurbahn-
Projektes der Appenzellerbahn St. Gallen-Herisau will
der Regierungsrat mit seiner Vernehmlassung an das
Eisenbahndepartement noch zuwarten, bis das Gut-
achten von Ingenieur Moser über den Bauplan er-
schienen ist.

Volkshaus Genf. Nach zahlreichen Unterhandlungen
mit der Regierung und der Stadt hat sich der Arbeiter-
bund entschlossen, ein eigenes Volkshaus zu bauen.
Die Sozialistenführer Sigg, Triquet und Genossen er-
klären zwar in der Presse, daß die.Partei als solche

nicht an der Gründung beteiligt sei. Dieses Volkshaus
wird in der Nähe der Rhone-Wasserwerke aufgeführt,
nimmt mit den Nebengebäuden 1700 Quadratmeter
ein und kostet rund Fr. 400,000. Man hofft, daß die
2000 Hypothekaraktien zu 4 Proz. sicher und leicht
untergebracht werden können. Der Arbeiterbund will
mit diesem Heim den geistigen, ökonomischen und sitt-
lichen Stand der Genossen heben; politische oder reli-
giöse Zänkereien oder Parteilichkeit sollen in dem Hause
ausgeschlossen sein. Der Arbeiter soll dagegen dann
seine wichtigsten Lebensbedürfnisse billiger als in der
Stadt finden; denn man errichtet eine Kooperativ-
Bäckerei, Spezerei- und Tuchhandlung 2c. Eine Bier-
Halle ist vorgesehen; dagegen ist der Ausschank ge-
brannter Wasser, Schnaps, Absinth u. dergl. verboten.
Alle Geschäfte sind im Erdgeschosse untergebracht, die

zwei oder drei Stockwerke werden vermietet. In
Nebengebäuden gibt es kalte und warme Badanstalten,
Vereinssäle; der große Versammlungs- und Vortrags-
saal wird 1800 Sitzplätze erhalten. Aus den Miet-
Zinsen werden die Zinse und Abzahlungen des Kapitals
bestritten.

Gymnafiumsbau Burgdorf. Die Einwohnergemeinde
Burgdors hat fast einstimmig beschlossen, auf der Süd-
seite der „Gsteig-Höhe" um den Preis von ca. 30,000
Franken ca. 6000 m ^ Land zu erwerben, auf welchem
später ein Neubau für das Gymnasium erbaut werden
soll. Das „Gsteig"-Terrain gehört Herrn Geometer
Fritz Fankhauser in Bern, welcher beim Verkauf sehr
loyale Bedingungen gestellt hat. Damit ist der erste
Schritt gethan, dem Gymnasium auf prächtig gelegenem
Platze ein neues Heim zu erstellen.

Unter der Firma „Aktiengesellschaft Grietzer" wurde,
mit Sitz in St. Gallen, eine Aktiengesellschaft gegründet
zum Zwecke der Erwerbung und des vergrößerten
Fortbetriebes der bis anhin von I. Grießer-Margraf
in St. Gallen betriebenen Faßhahnenfabrikation,
Fa^ondreherei, verbunden mit Handel in Kellerei-,
Brauerei- und dieser Branche verwandten technischen
Artikeln. Das Gesellschaftskapital beträgt einhundert-
tausend Franken, eingeteilt in hundert Aktien von je
tausend Franken lautend auf den Namen des Inhabers.
Der Verwaltungsrat besteht aus folgenden Mitgliedern:
Jakob Merz-Studer, Präsident; Adolf Engler-Wirth;
Emil Saurer-Bercht; Edmund Moosherr-Sand; Eugen
Buchenhorner, alle wohnhast in St. Gallen. Geschäfts-
leiter ist Joseph Grießer-Margraf in St. Gallen.

Neue Werkzeugfabrik in Kriens. Laut „Krienser
Anzeiger" soll an Stelle der alten Pulvermühle, welche
Th. Bell à Cie. samt der Kraftanlage an eine aus-
wärtige Firma verkauft haben, eine Werkzeugfabrik er-
stellt und noch vor dem Winter in Betrieb gesetzt
werden.

Schulhausban Dicken-Peterzell (Toggenburg). An
der Schulgemeinde wurde laut gutachtlichem Antrag
des Schulrates und der Baukommission einstimmig ein
Massiv-Ziegelrohbau im Kostenvoranschlage von 39,000
Franken beschlossen und die Behörde mit der sofortigen
Ausschreibung und Vergebung des Baues betraut.

Straßeubauteu in Baselland. Der Landrat genehm-
igte die Vorlage betreffend Erstellung der Eithal-
st r aße, deren Kosten auf Fr. 60,000 veranschlagt sind.
Der Staat übernimmt davon Fr. 38,5000, den Rest
die interessierten Gemeinden.

Krankenhausbau Wattwyl. Die Bürgerversammlung
beschloß letzten Sonntag einstimmig den Neubau des
Krankenhauses im Kostenvoranschlag von Fr. 60,000.

Kirchenbau Emmishofen (Thurgau.) Die Gemeinde
Emmishofen beschloß den Bau einer neuen Pfarrkirche.

Graubündnerische Staatsbanken. Der Graubündner
Große Rat beschloß, die Regierung zu ermächtigen, die
kantonale Irrenanstalt um 2 Pavillons zu er-
weitern im Kostenbetrage von 150,000 Fr. Der Re-
gierungsrat erhält Austrag, die Frage der Errichtung
einer allgemeinen Versorgurgsanstalt für Un-
heilbare zu prüfen. Für ein Konviktgebäude
der Kantonsschule wurden 340,000 Fr. bewilligt.

Unter der Firma „Aktienbanverein Arbon" gründet
sich, mit Sitz in der Stadt Arbon eine Aktiengesellschaft,
welche den Zweck hat, billige, gesunde Häuser mit kleinen
Gärten zu bauen, zu vermieten, eventuell auch zu ver-
kaufen. Das Gesellschaftskapital besteht aus hundert-
tausend Franken, eingeteilt in 200 Aktien von je 500
Franken, welche voll einbezahlt sind. Direktoren der
Gesellschaft sind; A. Heidegger, O. Henking und G.
Züllig, alle in Arbon.

Schulhansbau Waldstatt (Appenzell A.-Rh.) Die
Gemeindeversammlung war in der angenehmen Lage,
das Geschenk eines neuen Realschulhauses anzunehmen.
Es handelte sich nämlich darum, den bestehenden Bau-
fond von ca. 8000 Fr. den Hinterlassenen des letzthin
verstorbenen Herrn Kantonsrat Schlüpfer, welche als-
dann 35,000 Fr. für den Neubau verwenden wollen,
abzutreten.

Ein umfangreiches Entwässerungsunternehmen wird
derzeit für die Thurebene bei Altikon geplant. Zwei
Entwässerungskanäle sind vorgesehen, die insgesamt eine
Länge von 10z Kilometer haben und in den Altikoner
Binnenkanal einmünden sollen.
W Neue Seidenfabrik.'s ((Laut „Frickthaler" beabsichtigt
Herr Henneberg von Zürich in Badisch-Rhein-
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fei ben eine Setbenfabrif mit eleftrifcßem eintrieb gu
erftetlen.

a$ilb&adj'$erl>awnt8eit. Sie Sugerner Ute»

gierun'g t)at bie SSerbauung ber untern partie beg

^ilfembacßeg nach üorliegenbem ißrojeft unb mit
einem SJoftenboranfcßlag bon $r. 100,000 beftßloffen.
Sie SSerbauung ift mit ber gugeficßerten ISuubeg» unb
Äantongfubbention unb ben nocß

'
feftgufteHenben Sei»

trögen ber Sntereffenten unb beteiligten Oemeinben
innert einer fÇrift bon fiinfge^n Sohren burcßgufüßren.

$itr ttferfcßußl) nuten am linïen Ufer ber @mme
beim Staubbach unterhalb SBertßenfiein £)at ber
Sugerner ©roße 9iat einen Sîrebit bon 25,000 §r. be=

tbiftigt.

f Saumciftcr Sitter in St, ©allen. @r mar ein
tüchtiger Serufgmann unb treubeforgter fÇamilienbater,
bon ftetg gutem, fröhlichem fpumor, überall, in allen
Schichten ber Sebölterung geachtet unb beliebt. Siner
feiner Söhne ift §r. Äunftmaler Sitter.

Unter ber fÇirnta „3!öafferberfar0nng§»©enoffenfchaft
Sattnttau" (Sit. Sutern) bilbete fich, mit Sits in Sangnau,
auf unbeftimmte Sauer eine ©enoffenfcßaft gum .gmede,
SBaffer an ihre SDiitglieber abzugeben, bas Sorf Sang»
nau unb beffen Umgebung mit gutem Srinïmaffer,
.Çgbranten unb atlfätlige Snbuftrielle mit Sriebtraft gu
berfeßen. ißräfibent ift Anton Çafliger; Aïtuar ift Sa»

fimir 9täber, unb Staffier ift Sofepß Arnolb, Sohn, alle
in Sangnau.

Serbauuttflett ant Saffa roffo. Sie Serbauungen
am Saffo roffo, beren Subbentionierung mit 50 p®t.
ber Sunbegrat beantragt, finb bebifiert auf 510,000
granfen. Ser 33ericßt beg Sunbegrateg gu biefem An»
trag gibt eine feßr eingehenbe unb intereffante Se»
fchreibung ber topograpßifcßen unb geologifchen fßerßält»
niffe, beg gelgabfturgeg felbft mit Anbrucßftelle, einge»
fcßlagenem 2Seg unb Ablagerung. Sie auggufüßrenben
Arbeiten befteßen ber ^auptfadje nach im untern ©ebiet
in ber Aufführung bon fräftigen Scßußbämmen aug
ÜDtauermerl mit @rban]d)üttung gum Aufhalten ab»

ftürgenber fÇelgblôcîe, fomie in ber §erftellung bon Sla»
nälen mit forgfältig auggemähltem Sracé unb möcr ichft
gleichmäßiger Soßlengeftaltung gur Ableit.rg ber
Scßlammftröme, bie nach jebem ftärferen Siieberfcbjlag
aug ben gelgtrümmern eintreten unb fomohl bie SBiefen,
alg meiter unten bie Straßen beg Sorfeg bebecfen mürben.
Siefe Stanäle finb fo projeîtiert, baß bie ÜWußrgänge,
melche ben (pauptablagerungen entftrömen, in bie fchon
befteßenben Schalen ber Sache, bie über bag Sunnel»
portal unb bor bem Soreinfcßnitt burcßfüßren, geleitet
merben, mäßrenb ben Scßlammftrömen beg Siale fereno
unb beg öftlicßen Sappeng ber Ablagerung bie ffticßtung
gegen bie SaHagcia gugemiefen mirb. Sm Abbruchgebiet
muß bie Abräumung ber fturgbereiten SJtajfen bor»
genommen merben. Sie ©efaßr eineg erneuten größeren
Çelgfturgeg mirb alg ßöcßft unmaßrfcheinliih begeicßnet;
bie Sftacßftürge finb big jeßt auch nicht über bie Srümmer
beg großen Abbrucßg ßtnauggegangen. Airolo foil ge=
fiebert merben bureß Anlage eineg bießt gefcßloffenen
SBalbeg, ber big an ben untern Sanb beg Saffo roffo,
Sengio unb ©orabillt reteßt. gür bie Augfüßrung finb
hier Saßre eingeräumt, bom Sntrafttreten ber Subben»
tionggufießerung beg Sunbeg an.

Sliifßßc Suft prn SPtotorenbetrieb. 97acß „Sßamberg
Sournal" ßat eg 600 ©uineen geïoftet, big fßrofeffor
Semar eine eingige Unge flüffige Suft ßerftellen tonnte.
(Sin gemiffer ®. §. Sripler in 9cem=g)orf foil eine 9Jta=
feßtne erfunben ßaben, flüffige Suft bie ©allone gu 10
ißence gu ergeugen. @r fagt, er fönne mit feinen jeßtgen

(Sinricßtungen 50 ©allonen täglicß ßerftellen. Sripler
hegt bie fanguinifeße Hoffnung, baß flüffige Suft balb
allgemein für ben Setrieb bon Süafcßinen angemanbt
merben mirb. Sie (Sinricßtung gur (Srgeugung bon
flüfftger Suft fei äußerft moßlfeil unb für Steffel, 9J?a»

feßinen unb ßoßlen, .fpolg unb SBaffer fielen bie Aug»
gaben meg. Sie atlanttfcßen Sampfer mürben algbalb
eineg fftiefengemicßtg entlebigt merben unb ißre Stoßlen»
räume tonnten ßinfort beffer bermenbet merben.

fDletaUpreife. Ser Aufteilung A. SauerbecE'g ent»
nimmt bag „§anbelgblatt" naeßfteßenben Sergleicß ber
SDtetallpreife :

@nbf"®nbe
1867-77 1889 98 1898 1899

Dlopeifen, fcpottiicpeS, ©cpitl. p 3/onnc 69 45'/., 49Vs 63'/»
„ §aematit „ „ — 49'/» 57 63'/»

tupfer spfb. ©terl. „ 75 47"» 57»/- 77
3inn

'

„ „ „ 105 78 86 H8V4
»let „ „ „ 201/s UV» 131/4 143/4
3tnt „ „ „ 213/4 19 24 283/4

Ser Sretë bon (Sifen ift nur noeß menig niebriger
alg ber Surcßfcßnitt ber ißeriobe 1867/77, mäßrenb
bie greife bon Stupfer, ginn unb gin! benfelben fogar
überfeßritten ßaben. Ser ßöcßfte (ßreig, melcßer für
mirtlicßeg Stupfer mäßrenb ber (feit ber frangöfifeßen
Spetulation begaßlt marb, mar etma Sftr. 80—81;
(Sßili=Stontratte erreichten allerbingg Sftr. 106 pro
Sonne im September 1888, aber gur gleichen (feit
marb für ben neuen Stanbarb nur Sftr. 77—78 be»

gaßlt. @g ift natürlich allgemein betannt, baß bie
©rünbe für bie jet/ige ^reigfteigerurtg, felbft menn aueß

Spetulation mitfprießt, gang anbere finb, alg in ben
Saßren 1887—88. Samalg ejiftierte ein „Sorner",
unb ber ißreig fiel auf Sftr. 35—40, alg bie Spetula»
tion gufammenbraeß. ^»eute bagegen finb troß ftänbiger
/ßrobuttionggunaßme bie fießtbaren Sorräte geringer,
alg feit bieten Saßren.

kr yrarfe - für ke yrarts.
fÇragett.

NB. ®erf<mf8= uttb 8(r6eltäßefucl)e werben unter btefe
Stubrif nldjt aufßenontmen.

258. äßetdjer SJÎûtor (1 HP) eignet fief) am beften für eine
23rennI)otüäge (SSanbfäge) in ber ©tabt Qiiricß ®erfelbe Wirb tag»
lid) nur wenige @tunbe gebraudit unb barf feine umftänblidfie S8e»

bienung erforbern.
259. 2Ber liefert efdpene Sbanfenreife, gefpalten, 6 fjitf) lang,

gute, 3ät)e SBare, unb su Welchem fßreig per 100 ©tücf? Offerten
an ©ottfrieb 3/îeiev, Üitblcr in ltnter»(Sf)renbingen (Slarg.) erbeten.

260. Sann öieHeidpt iemanb mitteilen, auf Weldje Slrt unb SBeife
bent §ols bie ©pannfraft genommen Werben fann, bamit e§ feine
fSorm nadi ber öiegung nidpt mepr änbert? gür freunblicpe 2lu§»

fünft beften ®anf.
261. SBer pat eine aitfjer ©ebrauep gefepte englifepe ober beutfdpe

®rcpban£ stt berfaufen Offerten mit ijjretè», Sänge» unb ©ewicptë»
angabe finb su riepten an f^r. 3Wicfp»§onegger, SBalb Oitrid)).

262 2Ber liefert gute Qualität ßanbleim su bittigftem IßreiS
263. SBelcpe epemifepe ober gfarbmarenfabrif liefert Seise für

©cpntttwarcn unb petle fpartpolsboben in (Sicpen, Sllupbaum unb
©ilbergrau?

264. SBer füprt unb berwenbet in ber ©cpweis SBlipableiter»
fpipen

265. SBelcpe Qiegelei liefert Siegel unb iöaeffteine für SBiebeï»
berfaufer, ober Würbe ein $epot errichten

266 llöelcpe ©ementfabrif liefert CK 5ßortlanb=©ement für
SBieberberfäufer

267. 2Ber liefert SSanbfägenfeilen für grobgesapnte Stätter
(20 mm 3bPiuib9) nad) reptä berf^obeneë 23ierecÊ, ca. 8/23 mm,
bie fpipen SBinfet 50 ©rab unb abgerunbet? Stuf SBunfcp Würbe ein
3KobeH sugefanbt.

268. 2Ber pätte eine partie fcpöneS, bûrreë Dîupbaumpols S3
berfaufen? Sänge 1,90 unb 6 cm biet.

269 2Bcr liefert $auben für Ißacffäffer mit 3tut unb fgeber,
bon ca. 110 cm Sänge unb 12 mm ©tärfe Söebatf ca. 2 2Baggon§
bon 1000 Sg. per Aionat. Offerten an Usines de Produits Chimi-
ques de Monthey à Monthey (Valais),
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selben eine Seidenfabrik mit elektrischem Antrieb zu
erstellen.

Wildbach-Verbauungen. Die Luzerner Re-
gierun'g hat die Verbauung der untern Partie des

Hilfernbaches nach vorliegendem Projekt und mit
einem Kostenvoranschlag von Fr. 100,000 beschlossen.

Die Verbauung ist mit der zugesicherten Bundes- und
Kantonssubvention und den noch festzustellenden Bei-
trägen der Interessenten und beteiligten Gemeinden
innert einer Frist von fünfzehn Jahren durchzuführen.

Für Uferschuhbauten am linken Ufer der Emme
beim Staubbach unterhalb Werthenstein hat der

Luzerner Große Rat einen Kredit von 25,000 Fr. be-

willigt.
f Baumeister Liner in St, Gallen. Er war ein

tüchtiger Berufsmann und treubesorgter Familienvater,
von stets gutem, fröhlichem Humor, überall, in allen
Schichten der Bevölkerung geachtet und beliebt. Einer
seiner Söhne ist Hr. Kunstmaler Liner.

Unter der Firma „Wasserversorgungs-Genossenschaft
Langnau" (Kt. Luzern) bildete sich, mit Sitz in Langnau,
auf unbestimmte Dauer eine Genossenschaft zum Zwecke,
Wasser an ihre Mitglieder abzugeben, das Dorf Lang-
nau und dessen Umgebung mit gutem Trinkwasser,
Hydranten und allfällige Industrielle mit Triebkraft zu
versehen. Präsident ist Anton Häfliger; Aktuar ist Ca-
simir Räber, und Kassier ist Joseph Arnold, Sohn, alle
in Langnau.

Verdauungen am Sasso rosso. Die Verbauungen
am Sasso rosso, deren Subventionierung mit 50 pCt.
der Bundesrat beantragt, sind devisiert auf 510,000
Franken. Der Bericht des Bundesrates zu diesem An-
trag gibt eine sehr eingehende und interessante Be-
schreibung der topographischen und geologischen Verhält-
nisse, des Felsabsturzes selbst mit Anbruchstelle, einge-
schlagenem Weg und Ablagerung. Die auszuführenden
Arbeiten bestehen der Hauptsache nach im untern Gebiet
in der Aufführung von kräftigen Schutzdämmen aus
Mauerwerk mit Erdanschüttung zum Aufhalten ab-
stürzender Felsblöcke, sowie in der Herstellung von Ka-
nälen mit sorgfältig ausgewähltem Trace und möglichst
gleichmäßiger Sohlengestaltung zur Ableit e g der
Schlammströme, die nach jedem stärkeren Niederschlag
aus den Felstrümmern eintreten und sowohl die Wiesen,
als weiter unten die Straßen des Dorfes bedecken würden.
Diese Kanäle sind so projektiert, daß die Muhrgänge,
welche den Hauptablagerungen entströmen, in die schon
bestehenden Schalen der Bäche, die über das Tunnel-
Portal und vor dem Voreinschnitt durchführen, geleitet
werden, während den Schlammströmen des Riale sereno
und des östlichen Lappens der Ablagerung die Richtung
gegen die Vallascia zugewiesen wird. Im Abbruchgebiet
muß die Abräumung der sturzbereiten Massen vor-
genommen werden. Die Gefahr eines erneuten größeren
Felssturzes wird als höchst unwahrscheinlich bezeichnet;
die Nachstürze sind bis jetzt auch nicht über die Trümmer
des großen Abbruchs hinausgegangen. Airolo soll ge-
sichert werden durch Anlage eines dicht geschlossenen
Waldes, der bis an den untern Rand des Sasso roffo,
Sengio und Goradilli reicht. Für die Ausführung sind
vier Jahre eingeräumt, vom Inkrafttreten der Subven-
tionszusicherung des Bundes an.

Flüssige Luft zum Motoreubetrieb. Nach „Chambers
Journal" hat es 600 Guineen gekostet, bis Professor
Dewar eine einzige Unze flüssige Luft herstellen konnte.
Ein gewisser C. F. Tripler in New-Iork soll eine Ma-
schine erfunden haben, flüssige Luft die Gallone zu 10
Pence zu erzeugen. Er sagt, er könne mit seinen jetzigen

Einrichtungen 50 Gallonen täglich herstellen. Tripler
hegt die sanguinische Hoffnung, daß flüssige Luft bald
allgemein für den Betrieb von Maschinen angewandt
werden wird. Die Einrichtung zur Erzeugung von
flüssiger Luft sei äußerst wohlfeil und für Kessel, Ma-
schinen und Kohlen, Holz und Waffer fielen die Aus-
gaben weg. Die atlantischen Dampfer würden alsbald
eines Riesengewichts entledigt werden und ihre Kohlen-
räume könnten hinfort besser verwendet werden.

Metallpreise. Der Aufstellung A. Sauerbeck's ent-
nimmt das „Handelsblatt" nachstehenden Vergleich der
Metallpreise:

Durchschnitt Endende
1867-77 1889 98 1898 1899

Roheisen, schottisches, Schill. p Tonne 69 45'/., 49>/z 63'/,
„ Haematit „ „ — 49'/, 57 63>/z

Kupfer Pfd. Sterl. „ 75 47-^ 57'/. 77
Zinn

^

^ ^ „ 105 ?g gg iig,
Blei „ „ 2t»/z t1-/z 13-/« 14»/«
Zink „ „ „ 21»/« 19 24 28»/«

Der Preis von Eisen ist nur noch wenig niedriger
als der Durchschnitt der Periode 1867/77, während
die Preise von Kupfer, Zinn und Zink denselben sogar
überschritten haben. Der höchste Preis, welcher für
wirkliches Kupfer während der Zeit der französischen
Spekulation bezahlt ward, war etwa Lstr. 80—81;
Chili-Kontrakte erreichten allerdings Lstr. 106 pro
Tonne im September 1888, aber zur gleichen Zeit
ward für den neuen Standard nur Lstr. 77—78 be-
zahlt. Es ist natürlich allgemein bekannt, daß die
Gründe für die jetzige Preissteigerung, selbst wenn auch
Spekulation mitspricht, ganz andere sind, als in den
Jahren 1887—88. Damals existierte ein „Corner",
und der Preis fiel auf Lstr. 35—40, als die Spekula-
tion zusammenbrach. Heute dagegen sind trotz ständiger
Produktionszunahme die sichtbaren Vorräte geringer,
als seit vielen Jahren.

Aus der Praxis - Für die Uraris.
Fragen.

HL. Verkaufs- «ud Arbeitsgesuche werden unter diese
Rubrik «icht ausgenommen.

23S. Welcher Motor (1 0?) eignet sich am besten für eine
Brennholzsäge (Bandsäge) in der Stadt Zürich? Derselbe wird tag-
lich nur wenige Stunde gebraucht und darf keine umständliche Be-
dienung erfordern.

23V. Wer liefert eschene Tansenreife, gespalten, 6 Fuß lang,
gute, zähe Ware, und zu welchem Preis per 100 Stück? Offerten
an Gottfried Meier, Kübler in Ilnter-Ehrendingen (Aarg.) erbeten.

26V. Kann vielleicht jemand mitteilen, auf welche Art und Weise
dem Holz die Spannkraft genommen werden kann, damit es seine

Form nach der Biegung nicht mehr ändert? Für freundliche Aus-
kunft besten Dank.

261. Wer hat eine außer Gebrauch gesetzte englische oder deutsche
Drehbank zu verkaufen? Offerten Mit Preis-, Länge- und Gewichts-
angabe sind zu richten an Fr. Zwicky-Honegger, Wald (Zürich).

262 Wer liefert gute Qualität Landleim zu billigstem Preis?
263. Welche chemische oder Farbwarenfabrik liefert Beize für

Schnittwaren und helle Hartholzboden in Eichen, Nußbaum und
Silbergrau?

264. Wer führt und verwendet in der Schweiz Blitzableiter-
spitzen?

263. Welche Ziegelei liefert Ziegel und Backsteine für Wieder-
Verkäufer, oder würde ein Depot errichten?

266 Welche Cementfabrik liefert 614 Portland-Cement für
Wiederverkäufer?

267. Wer liefert Bandsägenfeilen sür grobgezahnte Blätter
(20 mm Zahnung) nach rechts verschobenes Viereck, ca. 8/23 mm,
die spitzen Winkel 50 Grad und abgerundet? Auf Wunsch würde ein
Modell zugesandt.

268. Wer hätte eine Partie schönes, dürres Nußbaumholz zu
verkaufen? Länge 1,90 und 6 om dick.

26V Wer liefert Dauben für Packfässer mit Nut und Feder,
von ca. 110 om Länge und 12 mm Stärke? Bedarf ca. 2 Waggons
von 1000 Kg. per Monat. Offerten an Ikinss äo PMuits Linmi-
guss äs Nontds/ à Nontbsz- (Vàis).
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